
 
 
 

 
 
Lichtensteig, Ende Oktober 2023 
 
 
Volksschule neu denken 
 
Geschätzte Damen und Herren 
 
In den letzten Jahrzehnten erlebten wir in unserer Volksschule unzählige 
Reformen sowohl in der Pädagogik als auch in der Organisation. Jeder 
einzelne, für sich durchaus sinnvolle Teil, musste in die bestehende 
Struktur eingefügt werden.  
So ist heute unsere Volksschule ein einziges Flickwerk, das spezifische 
Probleme generiert:  

• Zu viele verschiedene Fächer die kaum mehr eine Vertiefung der 
Themen zulassen. 

• Zu viele Personen (insbesondere in der Primarschule) die in einer 
Klasse unterrichten. 

• Immer mehr Stützunterricht und Therapien, die einen grossen 
administrativen Aufwand und ein Kommen und Gehen im Unterricht 
generieren.  

• Immer mehr Teilzeitarbeitende, weil eine Vollzeitstelle nicht mehr 
befriedigend zu leisten ist und die die lernpsychologisch sinnvolle 
Stundenplanung im Interesse der Kinder immer schwieriger machen. 

• Unterschiedliche Entlöhnungen in den verschiedenen Zyklen, die sich 
nicht mehr rechtfertigen lassen. 

• Die Einsicht, dass eine längere Ausbildungszeit der 
Primarlehrpersonen eigentlich nötig wäre, aber die daraus 
resultierende Lohnerhöhung niemand zahlen will. 

• Immer mehr Aufgaben, die die Klassenlehrpersonen leisten müssen. 
• Eine wirkliche Harmonisierung zwischen den Kantonen, die so kaum 

mehr realisierbar ist. 

Und die Reformflut ergiesst sich weiter über unser Bildungssystem, wobei 
man sich des Eindrucks nicht erwehren kann, dass die Einen nicht wissen, 
was die Anderen tun bzw. sich nicht bewusst sind, was ihr Projekt für das 
ganze System bedeutet. Alle Beteiligten sind gefordert und scheinen 
überfordert und die Frage steht im Raum, ob überhaupt jemand den 
Überblick hat.  
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Nun soll auch noch das Volksschulgesetz vollständig revidiert werden. 
Damit würde das unübersichtliche Flickwerk wieder für Jahrzehnte 
zementiert.  
 
Daher ist jetzt der richtige Zeitpunkt, die Notbremse zu ziehen, Tabula rasa 
zu machen, und von der grünen Wiese aus die Volksschule neu zu 
denken.  
 
Wir fordern einen sofortigen Marschhalt, damit die Erkenntnisse aus 
den breit abgestützten Workshops zu den Perspektiven Volksschule 
aufgegriffen und weiterentwickelt werden. Auf dieser Basis soll die 
Volksschule neu gedacht werden. 
 
Leitfaden muss dabei sein, was wirklich sinnvoll und wichtig für alle 
Beteiligten rund um die Schule ist. 
 
Wir sind überzeugt, dass damit eine neue Volksschule entwickelt werden 
kann, die einfacher strukturiert, effizienter und zukunftsfähiger ist - und die 
trotzdem nicht mehr kostet.  
 
Selbstverständlich stehen wir Ihnen für Fragen und weitere Ausführungen 
gerne zur Verfügung. 
 
Freundliche Grüsse 
 

 
 
 
Roger Sachser 
Präsident KMK 
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